
Gebrauchsanweisung zu GrünToi Komposttoiletten 
Art. 6033 GT L Trekking und Art. 6012 GT S Garten 

Mit der GrünToi-Komposttoilette haben Sie sich für eine nachhaltige, alternative Sanitär-Lösung 
ohne Wasserverbrauch und dem Einsatz von Chemie entschieden.


Die GrünToi-Komposttoiletten sind modular gedacht. 

Jeder Kompostierbehälter kann mit einer Radachse versehen und 
bewegt und mit unterschiedlichen Deckeln bestückt werden. So 
stehen die Behälter entweder unter der Sitzbank oder andernorts 
zum Nachkompostieren des Roh-Humus. 


Mit den GrünToi-Komposttoiletten können Sie effektiv vor Ort 
kompostieren und sparen so Sie langfristig Zeit und Geld bei der 
Wartung.


Zudem besitzen die GrünToi-Komposttoiletten einen einzigartigen 
Bodeneinsatz mit Drainageöffnungen, durch den die 
Sickerflüssigkeit abgeleitet wird. Dies ermöglicht eine effektive 
Regulation der Feuchtigkeit im Behälter und fördert so eine 
optimale Kompostierung. Dieser Boden unterscheidet der 
GrünToi-Komposttoiletten von den „Plumpsklos“ alter Manier 
oder den sog. Tonnensystemen, in denen die Ausscheidungen nur 
gesammelt, aber nicht kompostiert werden können.


Vorbereitung des Kompostierbehälters 

Vor der Inbetriebnahme setzten Sie den Drainage-Zwischenboden plan in den Behälter ein und 
bedecken den Zwischenboden mit einer Schicht von 10–15 cm von dem mitgelieferten 
Streumaterial. Diese Streu unterstützt die Filterfunktion des Drainagebodens. Anschließend setzen 
Sie den Deckel mit dem Fallrohr auf den Behälter.


Platzierung des Kompostierbehälters und des Fallrohrs 

Berücksichtigen Sie beim Bau Ihrer Toilettenkabine, dass ein Freiraum von gut 1,4 m für einen 
problemlosen Wechsel des GrünToi-Behälters hinter dem Häuschen vorhanden sein sollte. Sofern 
Sie auch einen GrünToi-Wechselbehälter nutzen, richten Sie dafür zusätzlich einen eher 
schattigen Platz in der Nähe der Kabine ein. 


Wichtig ist, dass der GrünToi-Kompostierbehälter ebenerdig auf dem Bodenuntergrund steht. 
Nutzen Sie für den Untergrund beispielsweise ein Schotterbett oder Bohlen oder Platten, so dass 
Sie den vollen Behälter mit der Radachse problemlos unter der Kabine hervorziehen können.


Die GrünToi-Komposttoilette wird von hinten unter die Sitzbank geschoben. Das Fallrohr sollte 
senkrecht unter der Sitzbank-Öffnung in Position gebracht werden.


Das Fallrohr ist in der Öffnung des Behälterdeckels beweglich. So können Unterschiede zwischen 
Behälter und Sitzbank flexibel ausgeglichen werden. Das Rohr kann auch gekürzt werden, wenn 
mehr als 10 cm des Rohres in den Kompostbehälter hineinragen sollten.


Seite 1 Wolfgang Hoffmann, TC-Vertrieb team@tchoch3.de



Mit einen Durchmesser von 29 cm passt das Fallrohr zur Öffnung handelsüblicher ovaler Toiletten-
Sitzbrillen. In unserem Zubehör finden Sie verschieden Sitzbrillen-Kombis und auch einen 
Sitzbank-Einsatz aus Sanitär-Keramik.


Tipp! Üben Sie vor der Inbetriebnahme der Toilette das Einfügen und Herausziehen des leeren 
Kompostierbehälters, denn dann ist der Behälter noch leicht zu bewegen.




Montage der Entlüftung 

Die Kompostmasse gibt fortwährend Feuchtigkeit ab. Daher ist ein 
konstanter Luftaustausch für eine erfolgreiche Kompostierung 
wichtig. Dieser Luftaustausch strömt idealerweise vom Innenraum 
der Kabine durch den Kompostierbehälter über eine entsprechende 
Entlüftungsleitung in die Außenumgebung. 


Eine Kompostmasse, die zu feucht ist, wie auch auffallende 
Feuchtigkeit oder gar Stockflecken im Kabineninneren sind 
Hinweise dafür, dass der Luftaustausch nicht richtig funktioniert.


Tipp! Windbetriebene Lüftungsrohr-Aufsätze (Windventilatoren) aus 
unserm Zubehörprogramm unterstützen die Entlüftungswirkung.


Für einen optimalen Lüftungseffekt, den sog. Kaminzug, wird die 
Leitung bis über Dach des Toilettenhauses geführt. Dabei sollten 
das Lüftungsrohr wie auch der flexible Rohrstück als 
Verbindungsstück gerade geführt werden. Jede Biegung in der 
Entlüftung beeinträchtigt die Luftströmung ungünstig. 

Wenn Sie das Rohr nicht gerade nach oben und durch das Dach 
führen können, nutzen Sie zwei 45° Winkel.

 


Fügen Sie das flexible Rohrstück (Ø 11 cm) zwischen dem unteren Ende des Entlüftungsrohrs und 
der Entlüftungs-Öffnung im Behälterdeckel ein. Dazu brauchen Sie kein Werkzeug, da die Rohre 
passgenau ineinander gesteckt werden. 


Den Abschluss nach oben bildet die mitgelieferte Regenhaube oder ein Windventilator.


 
Montage des Kanisters 

Ein Gutteil des Urins wird erst einmal von der Kompostmasse 
absorbiert. Was davon nicht während der Kompostierung 
verdunstet, sickert durch die Kompostmasse hindurch und 
sammelt sich unter den Drainageboden. Von dort soll die 
Drainageflüssigkeit in einen extra Kanister abgeleitet werden.


Die Menge der anfallenden Sickerflüssigkeit hängt von der 
Nutzung und dem Umgebungsklima ab.


Stecken Sie das eine Ende des Drainageschlauch (Ø 38 mm) 
auf den Ablaufstutzen an der rückwärtigen, unteren Seite des 
Behälters. Dieser Schlauch sollte möglichst eben erdig verlegt, 
damit die Flüssigkeit ungehindert ablaufen kann. 


Tipp! Platzieren Sie den Kanister ausreichend tief, damit die Führung des Schlauch auch an der 
Kanister-Öffnung ebenerdig bleibt.
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Kontroll- und Wartungsroutinen 

- die Häufigkeit der Kontrolle und Wartung des Kompostierbehälters hängt von der 
Nutzungsintensität ab,


- sorgen Sie dafür, dass immer ausreichend Streumaterial bereitsteht, damit entweder nach jeder 
Sitzung oder einmal täglich etwas Streu in den Behälter gegeben wird, 


- fügen Sie einen Becher oder eine Kelle Streu so zu, dass die Fäzes unterhalb des Fallrohres mit 
Streu bedeckt ist,


- die auf diese Weise zugefügte Streu sorgt dafür, dass die Kompostmasse ausreichend locker 
und durchlässig bleibt, 


- achten Sie auf den Füllstand des Kanisters mit Drainageflüssigkeit und entleeren diesen, wenn 
dieser voll ist,


- Tipp! Entleeren Sie die Kompostmasse oder wechseln Sie die Behälter nicht zu schnell! Die 
Kompostierung in der GrünToi funktioniert am besten, wenn sich im Behälter reife Kompost-
masse befindet. Dann ist die Mikrobiologie in der Kompostmaterial am besten entwickelt und 
hat viel Energie den Prozess der Zersetzung und Umwandlung schnell voran zu bringen.


Weitere Hinweise zur Nutzung 

- WICHTIG: Bitte verwenden Sie immer nur Streu, die aus mindestens zwei unterschiedlich 
strukturierten Komponenten besteht, beispielsweise eine Mischung aus aufgefasertem 
Rindenschrot, Moosen, Pflanzenkohle, damit die Kompostmasse eine lockere, ausreichend 
stabile Konsistenz bewahrt


- Sägemehl und Kleintierstreu verklumpen leicht und können die Drainagefunktion 
beeinträchtigen


- Toilettenpapier (jedoch keine Feuchttücher) kann mit in den Kompostierbehälter gegeben 
werden. 


- wenn Sie beobachten, dass sich im Behälter zu viel Toilettenpapier aufhäuft, dann besteht die 
Gefahr, dass die Funktion der Komposttoilette gestört wird,


- in diesem Fall stellen Sie im Kabineninneren einen Abfalleimer bereit, mit dem Hinweis an die 
Nutzenden, den weniger verschmutzen Teil des Toilettenpapiers in diesem zu entsorgen.


- Bioabfälle aus der Küche sowie frischer Laubschnitt gehören nicht in den Kompostierbehälter, 
da diese Fliegen und andere Insekten anlocken


- dies gilt auch für jedwede Art sonstiger Abfälle 


- zur Reinigung des Toilettensitzes und der Oberflächen verwenden Sie Mikrofaser-Tücher und 
biologisch verträgliche Seifenlösung 


Entleerung des Kanisters 

Die Flüssigkeit im Drainagekanister ist eine Mischung aus Urin und Schwebstoffen aus der 
Kompostmasse. Sie hat daher eine bräunlich, trübe Farbe und ist geruchsneutral.


Verfügen Sie über einen Gartenkompost, so Sie können die Sickerflüssigkeit unverdünnt als 
Nährstoffquelle beigeben, um so den Kompostierungsprozess zu intensivieren.
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Für den GrünToi-Wechselbehälter, in dem die Nachkompostierung 
stattfindet, ist dies ebenso anwendbar.


In Ihrem privaten Garten oder nach Rücksprache mit dem 
Grundstückseigentümer können Sie die Flüssigkeit auch als organischen 
Dünger verdünnt im Verhältnis 1:5 auf Zierpflanzen wie Rasen, Hecken, 
Sträucher und Bäume ausbringen.


Halten Sie beim Ausbringen dieses Düngers Abstand zu Ufern, Gräben, 
Brunnen insbesondere in Wasserschutzgebieten und wechseln Sie 
regelmäßig den Entleerungsort.


Alternativ kann die Sickerflüssigkeit in eine konventionelle Spültoilette 
entsorgt werden.


Entleeren bzw. Wechseln des Kompostierbehälters 

Wenn die Kompostier-Einheit der GrünToi voll ist, sollte der Behälter gewechselt werden. Gehen 
Sie dazu wie folgt vor:


- ziehen Sie sich aus Gründen der Hygiene Handschuhe an


- lösen Sie den flexiblen Teil des Belüftungsrohrs vom Behälter


- kippen Sie den Behälter auf den Rädern ein klein bisschen nach hinten und warten bis Restes 
der Drainage-Flüssigkeit abgelaufen sind.


- dann erst lösen den Spiralschlauch und verschließen den Auslaufstutzen mit einem Stopfen


- ziehen Sie den Behälter langsam unter der Sitzbank hervor


- achten Sie dabei darauf, dass das Fallrohr in Ihren Befestigungsschienen nicht verkantet


- rollen Sie den Behälter an die Stelle, wo dieser entleert bzw. gewechselt werden kann


Wenn Sie nicht über einen GrünToi-Wechselbehälter verfügen, dann 

- sollte die Stelle, an der entleert wird, möglichst mit einer wasserdichten Plane ausgelegt sein,


- durchmischen Sie vor dem Auskippen das Material nochmals, denn diese hat unterschiedliche 
Reifegrade, und fügen wiederholt Streu hinzu,


- kippen Sie den Behälter zur Vorderseite aus (nicht zur Rückseite mit dem Haltegriff),


- nach dem Entleeren reinigen Sie den Behälter nach Bedarf,


- nehmen Sie den Drainageboden aus leeren Behälter und säubern diesen, so dass die 
Drainagelöcher wieder durchlässig werden,


- reinigen Sie auch den Ablaufstutzen,


- setzen den Drainageboden wieder ein und bedecken Sie diesen mit 10 cm von der trockenen 
Spezialstreu.
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Wenn Sie einen Wechselbehälter besitzen, dann 

- tauschen Sie den Deckel mit dem Fallrohr gegen den geschlossenen Deckel mit der 
abgedeckten Entlüftungsöffnung aus 


- stellen sie diesen vollen Behälter zur weiteren Kompostierung an einen möglichst schattigen 
Platz,


- tauschen nun auch die Radachse an den Behältern,


- achten Sie darauf, dass bei dem leeren Behälter der Drainageboden mit Streu bedeckt ist.


Zu guter Letzt setzen Sie den Deckel mit dem Fallrohr auf den leeren Behälter und schließen Sie 
das Fallrohr, den Flüssigkeitsschlauch und die Entlüftung wieder an die jeweiligen Öffnungen an.


Umgang mit der Kompostmasse: 

Sie können die Masse entsorgen oder weiter kompostieren. Wenn Sie weiterkompostieren, dann 
ist HINWEIS: Der gesamte Kompostierungsprozess der Inhalte aus Trockentoiletten sollte aus 
Gründen der Hygienisierung mindestens zwei Jahre dauern. Während dieser Zeit können Sie die 
Masse auch mit anderem Kompostmaterial mischen.


Sollte kein freier GrünToi Wechselbehälter zur Verfügung stehen, können 
Sie den Roh-Humus in einen geschlossenen Komposter geben.

 

Tipp! Zur effizienten Kompostierung empfehlen wir den doppelwandig 
thermo-isolierten Komposter von Biolan (wie in der Abbildung rechts zu 
sehen). Dieser ermöglicht eine höhere und stetigere Temperierung, so 
dass die Kompostierung schneller und intensiver abläuft sowie dadurch 
auch das Volumen reduziert wird.


Wenn Sie nicht weiter kompostieren, dann kann der Inhalt aus dem 
GrünToi-Behälter in den Hausmüll (aber nicht Biomüll) entsorgt werden.


Wir wünschen Ihnen mit den Komposttoiletten von GrünToi entspannte Toilettensitzungen und 
einen reibungslosen Betrieb. Für Fragen stehen wir unter der u.g. Mailadresse gerne zur 
Verfügung.
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